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S C H A L T W E R K - H O C H H A U S
B a u o ü s f ü h r u n q  '

SlohltteleH teinets eines 16b liotat 

330C t ;;i úlMHtu»

tangsicrenilt- wöhrend der Bauausführung

a ltera  IteAen im SOiutaíerzu 
. j r i s t  0 9  « W  abgezogenen 
fcetinetMilec«; auíjífunrt;

8!« SioÖMSpRSfruKtfon
ffier noeren fcscnosse montiert 
finöescftossijoooam in einer HlOcte

Müuerwetk- «tt Millionen Steine- 
m it vertiicnßung von lls e -u  » u u M S W ia 1 
im SffiuE? einer lerferrusrung von innen 
ner ousgefurtrt M iilA a u fttm  Dec»m 
o e te r t - M e tfotte ein ceiCi'ft'S-

D a rste llun g  d e s  S c h a ltw e rk -H o c h n a u s e s  in S ie m e n s s ta d t, n a ch  A n g a b e n  von  
D ip lo m -In g e n ie u r Dr. A . G ü nther, B e r lin -S ie m e n s s ta d t

S C H A L T W E R K - H O C H H A U S

n

A u ssen

Innen 

Missen

w a

Freier (irpyrrnnrn f/5 ip lang. 16m breit, doppelte Stütfitn- 
i reibe 6m Anstand.

cai jeweiligen leniebs-üedättmssen entsprechend 
unterteiltor.

An ihre löge gebunden; Hebamme:
Hippen, lineiten.lltmuoe und leilunosscnadite 
in turmomofn Armnuten.

Hoihhous mit 11 Geschossen-M2mhoch 
Sianisheleitttuu mit lusmouci ung

In den 9 unteren Geschossen Werksloiun 
darüber iuromumf

Wmaflrui.k üuncti die fisciiMtoniKckeii out dos 
aussieifende Houcrocrk der lunnboufen übertragen

Aussensiuitfii umniauert KfilPr Irrten vor die tranl-
_________Wollt InntnwiKl etievitieil Anbnnaung uno Aufttellung

’W " ' ^ r rr »ort Petrlehsonlngeii.mstiewirdere der Donipfneuung.

toS'-e im Gegenstm hreivu alarte Ausscnivcnd 
h in  Hiwn «eokorvt n  norm» ossrlitii’ä lut die luiwfane

“  luienHulMi um teithtsleinuininaRiriung uno 
Bttonousruluno cteictireiHa oteen frsriuitterung und 
uebenrogung von nernuscnen wiiksom

A R C H I T E K T :
R E G .-
B A U M E I S T E R  
D R .-IN G . E .H .  
H. H E R T L E IN  
S I E M E N S ­
S T A D T
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A R C H I T E K T :  
R E G .-  

B A U M E I S T E R  
D R .-IN G . E .H .  
H . H E R T L E IN  

S I E M E N S ­
S T A D T

W i n d d r u c k:
ol t i i z i i i lM  durch Ke Pecwfouf die lande der angriuzcnden 

hugei uDen.aaen I
1 « t  Otrcll die Dodtn ouf tinc.-suoiinrc torn«eit>;iie.D?n(H/wo miieroaiD »a tro s iiv im iie n i liegend) 

hzw.ouf Rohmen lC.ytT.wo (en^terdffnungen) uberlragen

F

Stotilskeieff mit Ullersdorfer Klinkern ummauert.

QDeckenlrooef parallel zu den Fronten.
©leictife Aussleitunastrager innerho.D der 
Hohlsfemdecken,dadurch ebene unfersiclit da Decken

I iT N

D a rs te llu n g  d e s  W e rn e rw e rk -H o ch b a u e s  in S ie m e n s s ta d t  n a ch  A n g a b e n  von  
D ip lo m -In g e n ie u r Dr. A . G ü n th er, B e r lin -S ie m e n s s ta d t

VemaltuügsoeDuuiie-Boutrokte »erseheJener Hohe 
6-B-und ll-gesnussig -Turm 60m hoch

S to tte r n )  d e r ia u m o is e n  in iiadtebotrtrtier tagleidiung 
aodieufniieQenden Suosseo. Zugleichcuw.se 
ik fita itJ iirung fürd.e Raume or> Cir lljfen.

Z dsrnnm erifksirna der tep p en . Aufeüoe Veriorgurgs- 
t e t a j e r i . W e d e r  und Corderooen «i m  f e a t t e n  
In den Turmou fb o u te n . R m im etur K a S t ta n a n r o je n
der Atilzöje.iin «aupttwro atsserdem Wasserkessel
rar Rprsorgung der oberen Geschosse.

RoumeinteilBno: ’
Meiler: Zentroien der Kpizuna.Be'Oiruno.Wösserversofgi, <j.
Sotirpost: wogerechfe Verteilung der Versorgungsleriunger
im ntcftt unterkellerten Teil in besonderen Ifanolen.
TRur: Kasinoanlagen
ln den oberen Huren (¡uroroume »ersctnedensier Grosse und
mge tosuchswerksiötlen
iinur: teilweise prasse Sole ohne Milteistülzen:

Voriropssaal.liditpouseiri

WERNERWERK­
H O C H  B A U
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Stand  d e r B osw a u  & K n a u e r A .-G . au f d e r D e u tsc h e n  B a u a u s s te llu n g  in B e r lin  Foto E. Le itne r, C ha rlo ttenbu rg

Auf dem hierüber abgebildeten Stand der Boswau  
& Knauer A. G., Berlin, auf der D eutschen B auaus­
stellung in Berlin befinden sich auch eine A nzahl 
interessanter technisch-architektonischer D arstellungen, 
die besondere Beachtung verdienen, da sie e ine neue  
Art der W iedergabe eines B auw erkes zum Ausdruck 
bringen. Auf der S. 42 sehen w ir zw ei Zeichnungen  
des Schaltwerk-Hochhauses und auf S. 43 zw ei Zeich­
nungen des W ernerwerk-Hochbaues in Siem ensstadt, 
zw eier N eubauten des Siem ens-K onzerns, Architekt 
Baudirektor R egierungsbaum eister Dr.-Ing. E. h. Hans 
H e r t l e i n .

Sowohl Grundriß, Schnitt, D eta il und auch A uf­
baulinien sind auf den A bbildungen knapp und 
instruktiv m iteinander vereint, so daß dem Beschauer 
sofort das W esentliche des betreffenden Baues en t­
gegenspringt, und zwar das für den Fachmann W esent­
liche. D ie kurzen w ohlüberlegten  N otizen und U nter­
schriften auf den B lättern w eisen  auf das K onstruk­
tive und System atische der D urchführung hin und 
geben an Stelle der bisher üblichen langen A ufsätze  
nur das N otw endige, N eue, tedinisch Interessante in 
kurzen Schlagworten, leicht verständlich gemacht und 
ergänzt durch die instruktive Zeichnung. D er Blick 
des Beschauers umfaßt das Totale des Baues, er hat

in M inuten, im Bruchteil der Zeit, d ie sonst das 
Studium  eines baulichen A ufsatzes erfordert, alles 
W issensw erte über den Bau erfahren. D ie Form­
gebung erscheint auf dem U ntergrund leicht getönt, 
geradezu visionär.

D iese  rationelle, m an möchte fast sagen tavlo- 
ristische D arstellungsm anier läßt so recht erkennen, 
w ie die künstlerische G estaltung aus dem reinen 
Zweck des B auw erks und aus den A nforderungen des 
B etriebes entw ickelt w orden ist und w ie d ie Aus­
führung unter A nw endung in teressanter zeitsparender 
A rbeitsm ethoden zur D urchführung gelangte. Für 
den Fachmann sind d iese B ilder in vieler Beziehung 
anziehender als v ie le  der sonstigen daseihst aus­
geste llten  M odelle.

Daß d ie  Firm a Bosw au & Knauer A. G. auf ihrem 
Stand in gleichem  A usstellungsgedanken die Interessen 
des produktiv schaffenden Unternehmers mit denen  
wissenschaftlich A rbeitender vereinigt, ist besonders 
anzuerkennen. D ie  T afeln  sind uadr Entwürfen von  
Dipl.-Ing. Dr. A. G ü n t h e r ,  Siemensstadt, durch die 
P lanplastik  G. m. b. H. gezeidinet. Zu bedauern ist, 
daß die au sgestellten  photographischen Vergröße­
rungen m angelhaft sind und den lehrtechuisch wert- 
\o l le n  O riginalen  nicht ganz geredit werden. —

VERSCHIEDENES
W ettbewerb R eichsehreninal in Berka. Vom  V o r­

stand der „S tiftung R e ich seh ren m a l“ is t  b esch lo ssen  
w orden , e in en  a llg e m ein en  Id ee n w ettb ew er b  für d ie  
k ü n stler isch e  G esta ltu n g  d e s  R e ich seh ren m a ls in 
Form  e in es E h ren h a in es b e i B ad B erk a  a u sz u ­
schreiben . D ie  D u rch fü h ru n g  d es W e ttb ew er b e s  so ll  
im  w esen tlich en  nach  den  G ru n d sä tzen  er fo lg en , für  
die sich  der Bund D eu tsch er  A rch itek ten  und d ie  
G esellsch a ft für B a u w esen  e in g e se tz t  hab en . B eid e  

e ,w erden  auch  b e i d er  V o rb ere itu n g  des  
W ettbew erbes m itw irk en .

D ie k leine Badestadt Berka und der anschH e­
lfende borst Berka sind von W eim ar in 50 M inuten

mit der E isenbahn zu erreichen. D as W aldgelände 
ist h ü gelig  und steigt b is zu 40 m und sogar 60_m 
an. Ein schöner hundertjähriger N adelw ald , W ie­
senflächen  usw . geben  dem G elände einen park­
artigen C harakter. D as engere E hrenm algelände ist 
ein T a lkessel. Wreite  B lickpunkte auf den Ehren­
m alplatz sind nicht vorhanden, so daß also  der A b­
stand für ein  großes bau liches D enkm al nicht ge­
geben ist. Ein N achteil bei der W ahl von Berka ist, 
daß die- N ebenkosten  der A nlage (U nterkunfts- und 
E isenbahnbauten  usw.) ziem lich groß sein w erden. — 
In Kürze so llen  d ie  näheren B edingungen des W ett­
bew erbes für d ie  A usgestaltung des Ehrenm als er­
lassen w erden. —
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